
Aktuelle Informationen

unserer Kirchengemeinde finden Sie unter

www.kirche-ossweil.de
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Welche Schwellen haben Sie heute

schon überschritten? Welche Türen

standen Ihnen heute schon offen?

Türen sind Orte des Übergangs und

der Entscheidung. Klopfe ich an eine

verschlossene Tür an und bitte um

Einlass? Nehme ich die Einladung einer

mir geöffneten Tür an? 

Noch auf der Türschwelle kann ich

mich entscheiden: trete ich ein oder

ziehe ich mich doch wieder zurück.

Dass Türen symbolisch aufgeladene

Orte sind, wird auch darin deutlich,

dass sie in vielen Religionen besonders

bedacht werden. 

Die jüdische Tradition kennt die

Mesusa, die Kennzeichnung von Türen

und Toren mit einer kleinen Thorarolle

und dem Satz: „Du sollst diese Worte

auf die Türpfosten deines Hauses

schreiben und an deine Stadttore“

(5. Mose 6,9). 

In vielen christlichen Ländern markie-

ren um den 6. Januar SternsängerInnen

Türrahmen mit CMB: „christus man-

sionem benedicat“ (Christus segne

dieses Haus). Und in der Jahreslosung

für das Jahr 2022 ist es Jesus selbst, der

die Tür zu sich weit öffnet: „Wer zu mir

kommt, den werde ich nicht abweisen“

(Johannes 6,37).

Gerade in dieser Zeit, in der wir mit

Zugangsbeschränkungen zu tun haben,

in denen viele Türen und die Räume,

die sie uns normalerweise eröffnen,

zwangsläufig geschlossen bleiben. In

denen vor allem kleinere Betriebe,

Geschäfte, gastronomische und kultu-

relle Einrichtungen ihre Türen zum Teil

dauerhaft schließen müssen, weil sie

der finanziellen Belastung infolge der

Krise nicht mehr standhalten können.

Gerade in dieser Zeit spricht uns Jesus

zu, dass er seine Tür weit geöffnet hat.

Nicht abgewiesen werden, ja, Einlass

bekommen, so wie ich gerade da bin,

das ist auch im Bild auf der Titelseite des

Gemeindebriefes dargestellt. „Come as

you are“ – „Komme, so wie du bist“

herein. Diese Einladung wollen wir auch

mit unserer geöffneten Kirche ausspre-

chen. Über die Türschwelle hinein in

einen anderen Raum kommen. Hier

für einen Moment einkehren, zu sich

und zu Gott finden. Vielleicht das

finden, wovon an anderer Stelle im

Johannesevangelium erzählt wird, ei-

nen vertrauten Ort, in dem wir zu uns

finden können.

Es ist die Geschichte von Jesus als

gutem Hirten. Sie beginnt mit dem

negativen Fall, dass jemand als Dieb

oder Räuber über einen Zaun steigt,

statt die Tür zu benützen, um zu den

Schafen zu kommen. 

Dann wird der positive Normalfall

beschrieben: Wer durch die Tür geht,

ist der Hirte der Schafe, der die Herde

schützt und sie auf die beste Weide

führt. Doch Jesus ist hier nicht nur der

gute Hirte, er ist auch selber die Tür.

Eine Tür, welche die Voraussetzung

für gute Übergänge schafft. Mit ihm

als Schwelle verbinden sich die Gebor-

genheit des Stalls mit den satten

Weiden, die wir aus Psalm 23 kennen.

Auf beiden Seiten der Tür finden wir,

die wir zu ihm gehören, was wir zum

Leben brauchen: auf der einen Seite

einen vertrauten Ort, der Sicherheit

verspricht, auf der anderen Seite die

Weite der Welt, mit all ihren Möglich-

keiten. 

Im Bibeltext ist die Tür der Ort, an dem

sich ein Mensch zu erkennen gibt und

erkannt wird. Die einen erweisen sich
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Der Gemeindebrief

erscheint vierteljährlich

und wird an alle evangelischen

Haushalte verteilt.

als Diebe und Räuber, Jesus

erweist sich als Tür und als guter Hirte. 

Versetzen Sie sich doch einmal in

dieses Bild hinein. Wie geben Sie sich zu

erkennen? Und worin wollen Sie sich

deutlicher zeigen? Wären Sie eher eine

offene Tür oder eine geschlossene?

Oder genauer: in welchen Situationen

können Sie sich öffnen und anderen

einladend begegnen? Und wann ist es

nötig und gut, die Tür auch einmal zu

schließen und für sich selbst zu sor-

gen?

Ich wünsche Ihnen, dass Sie für sich

eine gute Balance zwischen Offenheit

und Rückzug finden und dass Sie

immer wieder Türen vorfinden, die

Ihnen Wege in einen weiten Raum

eröffnen.

Es grüßt Sie herzlich

Ihre
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Ökumenische
Abendgebete in der

Passionszeit
Die drei evangelischen Kirchen-

gemeinden im Ludwigsburger Osten

und die katholische Kirchengemeinde

St. Paulus laden Sie in der Passionszeit

zu vier ökumenischen Abendgebeten

ein.

Dienstag, 22. März
Auferstehungskirche

Mittwoch, 30. März
Januariuskirche Oßweil

Dienstag, 5. April
Kreuzkirche, Schlößlesfeld

Mittwoch, 13. April
St. Paulus, Schlösslesfeld

Jeweils 19:00 Uhr

„Du stellst meine Füße auf weiten

Raum“, heißt es im 31. Psalm, auf den

sich das aktuelle MISEREOR-Hunger-

tuch der chilenischen Künstlerin Lilian

Moreno Sánchez bezieht und das im

Mittelpunkt unserer Betrachtungen an

diesen vier Abenden stehen soll.

In der Corona-Krise sind die Räume

eng geworden. Corona hat Freiheiten

eingeschränkt und Lebensstile verän-

dert. Doch es sind auch Möglichkeiten

sichtbar geworden, wie wir bewuss-

ter, solidarischer, ökologisch sinnvoller

leben und handeln können. 

Geben wir uns den Raum und die Zeit,

um an diesen Abenden in der Passions-

zeit innezuhalten, zu Gott, uns selbst

und zueinander zu finden.

Passionsandachten

MISEREOR-Hungertuch 2021/2022

„Du stellst meine Füße auf weiten Raum –
die Kraft des Wandels“

WLAN
im

Gemeindezentrum
Es ist endlich soweit! Ab sofort gibt es

in unserem Gemeindezentrum einen

frei zugänglichen Internetzugang. Wir

wollen die positiven Seiten der Digitali-

sierung für uns nutzen. Uns stehen nun

viele neue Möglichkeiten offen: ob in

der Jugendarbeit, beim Streamen von

gottesdienstlichen Veranstaltungen, bei

Filmabenden oder im Zuge von Vor-

trägen und Informationsveranstaltun-

gen. Probieren Sie es gerne aus! Die

WLAN-Zugangsdaten werden im Haus

ausgehängt.

Dajana Römer

Frauenfrühstück
Wenn wir könnten, wie wir wollten,

hätten wir Lust auf folgende Themen:

z Xenia Busam erzählt

z Tatort Südwesten – 

Hölzerlips, Sonnenwirt und Co.

(Gudrun Bauhaus)

z Haare: Schmuck und Symbol  

(Salon Sebastian Beck)

z Was Kirchenbücher erzählen …

Manches steht auch zwischen den

Zeilen (Eva Kiefer-Link)

Bleiben Sie gerne in Kontakt über

die Aushänge der Gemeinde oder bei

Gudrun Bauhaus und Cornelia Lackus
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Kleine-Leute-GottesdienstKleine-Leute-Gottesdienst

Einladung zumEinladung zum

v INDIVIDUELLE RAUMGESTALTUNG v FASSADENRENOVIERUNG

E. Klotz-Pregenzer Mühlhäuser Str. 32

71640 Ludwigsburg-Oßweil

Tel. / Fax (0 71 41) 86 09 69

malermeister-klotz@gmx.de

M A L E R M E I S T E R

Kraah – Kraaah – Kraaaah. 
Samstag, 17:00 Uhr. Plötzlich taucht hinter dem Altar ein kleiner Rabe auf.

Er flattert und kräht. Es ist Rudi, der Liebling all unserer Gottesdienst-

besucher. Kraah – Kraaah – Kraaaah. Rudi begrüßt die vielen Kinder zwischen

0 und 6 Jahren, deren Eltern und Geschwister. Einige besonders mutige

Kinder krabbeln schon zum Raben und möchten ihn ganz persönlich

begrüßen. Wie jedes Mal beginnen wir mit unserem Lied „Wir klatschen in

die Hände“ und alle sind glücklich, wieder zusammen zu sein. Wir beten

gemeinsam einen Psalm und schon flattert Rudi wieder aufgeregt zwischen

den Stühlen umher. Er kündigt eine Geschichte an, in deren Anschluss wir

gemeinsam etwas basteln.

Sobald sich der kreative Tumult beruhigt hat, beten wir das Vaterunser,

erhalten Gottes reichen Segen und singen unser Abschlusslied „Gott dein

guter Segen“. Bist du neugierig geworden? Dann komm doch auch zu uns

ins Gemeindezentrum! Unser nächster Kleine-Leute-Gottesdienst findet am

Samstag, 9. April, um 17:00 Uhr im Gemeindezentrum statt. Wir freuen uns

auf Dich und Deine Familie!

Eure Pfarrerin Dajana Römer und das Kleine-Leute-Team

MitarbeiterInnen
für die

Nachbarschaftshilfe
Oßweil/

Schlößlesfeld
gesucht!

Die Nachbarschaftshilfe sucht ehren-

amtliche MitarbeiterInnen für die Ein-

satzorte Oßweil und Schlößlesfeld. 

Wir arbeiten unter dem Dach des

Krankenpflegevereins Oßweil, in enger

Zusammenarbeit mit der Pflegegruppe

Oßweil/Schlößlesfeld der Diakonie- und

Sozialstation Ludwigsburg gGmbH. 

Wir unterstützen unsere KlientInnen

beim Einkaufen, begleiten bei Spazier-

gängen oder Arztbesuchen, leisten

Gesellschaft, Lesen vor oder machen

gemeinsam Brettspiele. Auch beim

Befüllen der Waschmaschine oder beim

Aufhängen der Wäsche sind wir behilf-

lich. Wir unterstützen in der Küche,

beim Zubereiten oder Aufwärmen der

Mahlzeiten. 

Die Tätigkeit wird mit einer steuer-

freien Aufwandsentschädigung vergü-

tet. 

Mitarbeiten kann jede/r, die/der sich

gerne ehrenamtlich engagieren möch-

te: Hausfrauen, -männer, StudentInnen,

rüstige SeniorInnen. Es werden regel-

mäßig Fortbildungen angeboten, die

Zeiteinteilung ist flexibel. Die Einsätze

finden unter der Woche statt, in der

Zeit von circa 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr.

Weitere Informationen erhalten Sie

bei der

Nachbarschaftshilfe Oßweil

Silke Huschka

Telefon 0176 19542552

E-Mail: nbh.ossweil@evk-lb.de

Krankenpflegeverein Oßweil

Mitglied der Diakonie- und 

Sozialstation Ludwigsburg gGmbH
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Wer die Osterbotschaft

gehört hat, der kann nicht

mehr mit tragischem

Gesicht umherlaufen und

die humorlose Existenz

eines Menschen führen,

der keine Hoffnung hat.

Karl Barth

Passion und Ostern 2022

„Du stellst meine Füße

auf weiten Raum – die Kraft 

des Wandels“

Vier ökumenische Abendgebete
in der Passionszeit

Die drei evangelischen Kirchengemeinden 

im Ludwigsburger Osten und die katholische

Kirchengemeinde St. Paulus laden Sie 

in der Passionszeit zu vier ökumenischen

Abendgebeten ein:

Termine:

22. März 2022 19:00 Uhr Auferstehungskirche

30. März 2022 19:00 Uhr Januariuskirche

5. April 2022 19:00 Uhr Kreuzkirche

13. April 2022 19:00 Uhr St. Paulus

Passion und Ostern 2022

„Du stellst meine Füße

auf weiten Raum – die Kraft 

des Wandels“

Vier ökumenische Abendgebete
in der Passionszeit

Die drei evangelischen Kirchengemeinden 

im Ludwigsburger Osten und die katholische

Kirchengemeinde St. Paulus laden Sie 

in der Passionszeit zu vier ökumenischen

Abendgebeten ein:

Termine:

22. März 2022 19:00 Uhr Auferstehungskirche

30. März 2022 19:00 Uhr Januariuskirche

5. April 2022 19:00 Uhr Kreuzkirche

13. April 2022 19:00 Uhr St. Paulus

Gründonnerstag, 14. April

19:00 Uhr Gottesdienst

mit Abendmahl

Karfreitag, 15. April

10:00 Uhr Gottesdienst

mit Abendmahl
Mitwirkung: Kirchenchor

Ostersonntag, 17. April

5:30 Uhr Osternacht

7:00 Uhr Auferstehungsfeier

auf dem Friedhof
Mitwirkung: Posaunenchor

10:00 Uhr Familiengottesdienst
Mitwirkung: Posaunenchor

Ostern to go
Ein Osterspaziergang für Familien.

Sie finden das Material

für den Spaziergang auf unserer

Homepage.

Ostermontag, 18. April

10:00 Uhr Gottesdienst

mit Abendmahl

Gründonnerstag, 14. April

19:00 Uhr Gottesdienst

mit Abendmahl

Karfreitag, 15. April

10:00 Uhr Gottesdienst

mit Abendmahl
Mitwirkung: Kirchenchor

Ostersonntag, 17. April

5:30 Uhr Osternacht

7:00 Uhr Auferstehungsfeier

auf dem Friedhof
Mitwirkung: Posaunenchor

10:00 Uhr Familiengottesdienst
Mitwirkung: Posaunenchor

Ostern to go
Ein Osterspaziergang für Familien.

Sie finden das Material

für den Spaziergang auf unserer

Homepage.

Ostermontag, 18. April

10:00 Uhr Gottesdienst

mit Abendmahl
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2021 – Ein Jahr
voller Herausforderungen und Projekte

Es war das 2. Jahr der Pandemie. Es

war für uns als Kirchengemeinde nicht

immer leicht zu entscheiden: Was kön-

nen wir ermöglichen? Was müssen wir

lassen?

Den Neujahrsempfang im Januar

haben wir gelassen, aber dafür haben

wir die Mitarbeitenden und im Ge-

meindebrief auch Sie in einem schrift-

lichen Bericht über die wesentlichen

Aspekte des vergangenen Jahres in-

formiert. 

Anderes haben wir in den digitalen

Raum verlegt. Kirchengemeinderats-

sitzungen, Konfirmandenunterricht,

Elternabende – das ging alles über

Videokonferenzen. Wir haben viel tech-

nische Kompetenz neu erworben.

Passend dazu haben wir beschlossen,

im Gemeindezentrum eine zugäng-

liche Internetverbindung über WLAN

zu schaffen. Die Arbeiten wurden im

Februar 2022 abgeschlossen.

Für Ostern mussten wir uns einiges

überlegen. Die Osternacht fand dann

ganz im Freien statt, die Ostergottes-

dienste fanden sich aufgezeichnet auf

unserem Youtube-Kanal. Für Jugend-

liche und Familien hat Dajana Römer

einen Actionbound erstellt. Für die

Kinder der Kindergärten und der

Grundschule gab es eine Osterüber-

raschung. 

Im April fanden die Fahr-radständer

ihren Platz vor der Kirche.

Pfingsten konnten wir schon hybrid

feiern, mit einem Präsenzgottesdienst

in der Kirche und einem aufgezeichne-

ten im Netz.

Es folgte ein Sommer, der etwas

Leichtigkeit zurückbrachte. Ein Som-

mer, in dem wir so viele Kinder wie

noch nie getauft haben, etliche

Trauungen konnten endlich gefeiert

werden und die noch ausstehenden

Konfirmationen konnten nachgeholt

werden.

Und wir feierten, jetzt fest installiert,

an jedem letzten Sonntag im Monat

unseren Gottesdienst unter dem

Nussbaum in der Mühlhäuser Straße 7.

Das wollen wir auch in diesem Jahr

weiterführen, sobald es warm genug

ist.

Warm genug war es auch für unser

Erntedankfest im Freien vor dem

Gemeindezentrum – zusammen mit

den Kindergärten. Mehr und mehr

füllte sich die Straße mit Bänken und

wir feierten einen wunderschönen

Gottesdienst vor den Erntegaben. Die

wenigsten ließen sich von dem kurzen

Regenschauer kurz vor Ende schrecken

und blieben noch für einen kleinen

Imbiss auf dem Vorplatz.

Der Herbst brachte uns nach einer

langen Pause eine neue Chorleiterin

für den Gospelchor. Und auch die

Fürsorge für unser Gemeindezentrum

wurde uns nicht erspart. Nach einer

Begehung für den Brandschutz muss-

ten wir einige Brandschutztüren ein-

bauen und ergänzende Maßnahmen

ergreifen, damit unser Gebäude wieder

den Anforderungen entspricht. Da das

Haus Pandemie-bedingt nicht belegt 
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war, haben wir die Gelegenheit genutzt

und einige Parkettböden überarbeitet.

Jetzt könnten wir das Haus gut wieder

mit Leben füllen …

Das ging noch nicht so gut. Aber

wir waren mit der Kreuz- und der

Auferstehungsgemeinde zusammen

„unterwegs mit Leib und Seele“ und

hatten am 10. Oktober einen gelunge-

nen gemeinsamen Sonntag. 

Wir haben im letzten Jahr Dekan

Winfried Speck verabschiedet und

Dekan Michael Werner hat sich uns bei

seinem Besuch in Oßweil vorgestellt.

Wir haben Anteil genommen am

Wechsel in der Liebenzeller Gemeinde,

wo das Ehepaar Ott verabschiedet und

Ellen Schopf in ihr Amt eingeführt

wurde. 

Und wir haben schließlich Advent

gefeiert, ohne Konzert, aber dafür mit

einem Lebendigen Advent. Wir haben

einen Christbaum für die Kirche

gefunden. Ganz herzlichen Dank an

Familie Nefzer für den Baum aus der

Brandenburger Straße und an die ge-

wohnt großartige Hilfe durch Firma

Stuber beim Fällen und Transportieren

des Baumes, der schließlich an Weih-

nachten geschmückt in der Kirche

stand. Und ja – wir haben Weihnachten

gefeiert, mal ganz anders, mit Krippen-

spiel und Christvesper auf dem Sport-

platz und Gottesdiensten in der Kirche.

Wir sind gespannt auf das neue

Jahr. Es hat jetzt schon manches an

Erleichterungen gebracht und wir

hoffen, dass das Gemeindeleben in die-

sem Jahr wieder in Schwung kommt.

Freimut Bott                     Fotos: Privat

Der Gospelchor
singt wieder!

Zunächst wegen Corona spora-

disch, aber hoffentlich bald wieder

regelmäßig. 

Seit November 2021 leite ich den

Gospelchor in Oßweil. Ich wohne in

Stuttgart und habe dort Kirchen-

musik studiert. Nach der anschlie-

ßenden Familienphase mit neben-

beruflicher Tätigkeit absolvierte ich

ein Orchesterleitungskontaktstu-

dium, ein Pop-Aufbaustudium und

übernahm wieder mehr Verant-

wortung in der Kirchenmusik. 

Zuletzt war ich in Stuttgart-Kal-

tental für die gesamte Kirchen-

musik zuständig – einschließlich

Gospelchor, den ich gegründet und

elf Jahre geleitet habe. 

Seit fast fünfzehn Jahren leite

ich den Gospelchor „Get Alive“ in

Uhingen. Ich finde das Singen von

Gospels etwas Großartiges, da es

Stimme, Körper und Seele in

Schwung bringt, viele Emotionen

weckt und Gemeinschaft schafft.

Dies können wir nach der Corona-

zeit gut gebrauchen. Ich hoffe,

dass wir bald wieder ohne große

Einschränkungen singen dürfen

und  freue mich auf bekannte und

unbekannte Sänger!

Renate Förster
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wir das Projekt „Genug zum Leben trotz

Klimawandel“ in Bangladesch unter-

stützt haben. Die Menschen in Bangla-

desh für die Folgen des Klimawandels

zu wappnen, ist die oberste Priorität

Auch 2021 hatten wir Sie wieder um

Spenden zugunsten der Aktion „Brot

für die Welt“ gebeten. Jetzt bedanken

wir uns ganz herzlich bei allen, die zum

Ergebnis beigetragen haben, mit dem

der Christian Commission for Develop-

ment in Bangladesh (CCDB). Sie hat

zusammen mit Brot für die Welt ein

Pilotprojekt begonnen, das den Men-

schen in der Küstenregion hilft. Wenn

eine Flut oder ein Sturm den Acker

zerstörte, litten die Menschen Hunger.

Es wurden neue Anbautechniken ent-

wickelt, salzresistente Sorten gesucht,

Saatgut verteilt, Workshops durchge-

führt und vieles andere mehr. Die 

CCDB schafft also eine Infrastruktur

und vermittelt den besonders gefähr-

deten Menschen Wissen.

Brot für die Welt hatte folgende

Ergebnisse:

24. Dezember  . . . . . . . . . 1010,00 1

25. Dezember  . . . . . . . . . . 137,00 1

Spenden  . . . . . . . . . . . . . . 450,00 1

Gesamt  . . . . . . . . . . . . . . 1597,00 5

Goldene Konfirmation 2022

Liebe Konfirmandinnen und Konfir-

manden des Konfirmationsjahrgangs

1972, 

wie sagte schon Wilhelm Busch: „1, 2,

3 im Sauseschritt läuft die Zeit, wir

laufen mit“. 50 Jahre sind seit unserer

Konfirmation vergangen.

Das ist natürlich Grund genug, dieses

Jubiläum gemeinsam zu feiern. Wir

laden deshalb alle, die 1972 Konfir-

mation gefeiert haben, herzlich ein, am

Sonntag, 10. April um 10:00 Uhr, den

Gottesdienst mit uns zu feiern.

Habt Ihr Lust dazu? Dann meldet

Euch bitte bei Sonja Höllwarth (Telefon

07141 860223, E-Mail: post@holzbau-

hoellwarth.de) oder Cornelia Lackus

(Telefon 07141 893326 oder E-Mail:

lackus@arcor.de).

Wir freuen uns auf Euch.

Das Vorbereitungsteam

Fotos: Privat
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Konfirmationen

am 15. Mai und am 22. Mai 2022

Seit dem 3. Oktober stehen die Kerzen

unserer Konfirmandinnen und Konfir-

manden in der Januariuskirche. Indivi-

duell gestaltet, jede anders. Sie sind so

verschieden wie die Jugendlichen, die

im Konfirmandenunterricht und in der

Kirche zusammenkommen. Wir haben

damals entdeckt, dass wir alle wie die

Glieder einer Kette zusammengehören.

Wir haben überlegt, was uns Menschen

miteinander verbinden und zusam-

menhalten kann, damit wir zu einer

starken Gemeinschaft werden können,

in der jede/jeder gebraucht wird und

jede/jeder seinen Teil dazu beiträgt,

dass die Kette nicht reißt. 

Seit dem 3. Oktober zünden die

Jugendlichen ihre Kerzen an, wenn sie

in die Kirche kommen. Sie sind mit

Symbolen unseres Glaubens verziert.

Sie erzählen von der Hoffnung, dass

den Jugendlichen das Licht des Glau-

bens leuchtet, dass sie mit Ihrem

Glauben Orientierung in der Weite des

Lebens finden.

Inzwischen liegt ein großer Teil des

Unterrichts hinter uns. Wie stark die

Gemeinschaft geworden ist, zu der

wir zusammengefunden haben, das

muss sich noch zeigen. 

Aber wir haben uns miteinander auf

den Weg gemacht, diesem Glauben

nachzuspüren. Haben Fragen gestellt

und Antworten gesucht. Wir konnten

den Konfirmandenunterricht im Ge-

meindezentrum miteinander gestalten.

Manche Höhepunkte waren noch

nicht möglich, wie unser gemeinsames

Wochenende in Lutzenberg. Wir hof-

fen, dass es uns im April gelingt, dafür

einen kleinen Ersatz schaffen.

Jetzt haben wir die Konfirmationen im

Mai im Blick und hoffen, dass bis dahin

aus den Einzelnen eine starke Gemein-

schaft gewachsen ist.

Freimut Bott
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Jesus erzählt: Gottes Reich ist wie …

Gottes Reich ist überall dort, wo Menschen einander lieb haben und einander gut

behandeln. Das macht unsere Welt bunt und fröhlich. Mal die Bilder ebenso bunt an!

… ein Schatz im Acker. Jesus sprach:

„Gottes Reich ist mit einem Schatz

zu vergleichen, der in einem Acker

vergraben war: Ein Mensch fand ihn

und deckte ihn schnell wieder zu. In

seiner Freude verkaufte er alles, was

er hatte, und kaufte dafür den Acker

mit dem Schatz.“ Mt 13,44-46

… nach Hause kommen.  „Ein Mann

hatte zwei Söhne. Einer von ihnen

zog in die Welt und verlor alles,

was er besessen hatte. Als er

wieder nach Hause kam, war ihm

sein Vater trotzdem nicht böse. Er

empfing ihn mit offenen Armen.“

Lk 15,11-32

… Sauerteig. Jesus sprach: „Womit

soll ich das Reich Gottes

vergleichen? Es ist wie mit dem

Sauerteig: Eine Frau mengte eine

Hand voll davon unter eine riesige

Menge Mehl, und er machte den

ganzen Teig sauer.“ Lk 13,21

Gestaltung:
Dajana Römer
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Vorfreude
Den Gemeindebrief

2/2022

finden Sie nach dem

21. Juni
in Ihrem Briefkasten.

Redaktionsschluss
für diese Ausgabe ist am

20. Mai

Während der Einschränkungen
durch die Corona-Pandemie konn-
ten viele Taufen nicht stattfinden.
Jetzt stehen wir vor einer großen
Nachfrage an Taufterminen. 

Bitte nehmen Sie bei Interesse
Kontakt zu einem der Pfarrämter
auf und finden Sie im Gespräch
ihren Tauftermin nach Ihren und
nach unseren Möglichkeiten.

Taufgottesdienste

Die Sommerfreizeiten und FTHs sind online!

Das Evangelische Jugendwerk Bezirk Ludwigsburg und

der CVJM Ludwigsburg bieten auch in diesem Jahr zahl-

reiche attraktive Freizeiten in den Sommerferien für

Kinder und Jugendliche im Alter von 7 bis 17 Jahren an.

Ob zum Schnuppern in der Nähe, mit Fahrrad und See,

Bergen und bestem Programm … es ist für alle etwas

dabei.

Letztes Jahr hat gezeigt: FTHs und Freizeiten sind auch

in Coronazeiten möglich und für die Kids und Jugend-

lichen eine großartige Möglichkeit, einen unbeschwerten

Sommer mit eindrücklichen und für sie persönlich wert-

vollen Erfahrungen zu erleben. Erfahrungen, die sie auf so

vielfältige Weise stärken und ihnen Freiraum geben, was

in den letzten Monaten so fehlte.  Spaß, Gemeinschaft,

Lachen, Kreatives, Sportliches, Abenteuer, sich ausprobie-

ren, Begegnung mit dem Glauben, neue Freundschaften,

Selbstbewusstsein stärken, Musik, tolle Freizeit- und FTH-

Teams … Wer will da nicht dabei sein?

Der neue Freizeitprospekt 2022 mit den Gruppenreisen

und dem Ferientagheim ist bei allen Evangelischen Pfarr-

ämtern im Kirchenbezirk Ludwigsburg, sowie direkt beim

CVJM und beim Evangelischen Jugendwerk in der Karl-

straße 24 bzw. 24/1 erhältlich. Außerdem gilt: Am Geld

soll eine Freizeitteilnahme für Ihr Kind nicht scheitern.

Bitte rufen Sie uns gerne an!
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Gemeindezentrum und Kirche:

Hausmeister und Mesner:
Dieter Hermannstädter
Rudolf-Greiner-Str. 33, Tel. 07141 860836
(außer montags)

Kindergärten:

Wolkentor
Rudolf-Greiner-Str. 31
Annette Kizler, Tel. Büro 07141 2982724
Kindergarten Tel. 07141 860337
Krippe Tel. 07141 2982721
E-Mail: kiga.rudolfgreinerstrasse@evk-lb.de

Schloss
Flurstr. 5
Angelika Rommel, Tel. 07141 860346
E-Mail: kiga.flurstrasse@evk-lb.de

Kirchenpflege:
Monika Ladenburger
August-Lämmle-Str. 21, Tel. 07141 863178

Pflegestation:
Katja Lindenthal, Jeanette Johnke, 
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 07141 861515

Nachbarschaftshilfe:
Silke Huschka
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 0176 19542552
E-Mail: nbh.ossweil@evk-lb.de

Hauswirtschaft:
Susan Römer
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 0176 19542528
E-Mail: s.roemer@evk-lb.de

Gemeindekreise

Nach und nach treffen sich unsere Gruppen und
Kreise wieder. Bitte fragen Sie bei Interesse bei den
Verantwortlichen nach, ob die Veranstaltungen
schon wieder stattfinden. Diese finden, soweit
nichts anderes angegeben ist, im Evangelischen
Gemeindezentrum, Rudolf-Greiner-Str. 29, statt.

Altpietistische Gemeinschaft:
Hans Maunz, Tel. 07141 861595
Sonntag, 14:30 Uhr

Bastelkreis:
Heide Haas, Tel. 07141 855120
Dienstag, 19:30–21:30 Uhr

Café International:
Peter Kolb, E-Mail: 1-toucan@posteo.de
Freitag, 15:30–18:00 Uhr

Eltern-Kind-Gruppen:

Montagsgruppe:
Anja Epple, E-Mail: anja.epple@gmx.net
Katharina Klenk, E-Mail: klenk.km@gmail.com
Dienstag, 9:30–11:00 Uhr

Dienstagsgruppe:
Heidrun Vetter, E-Mail: heidrun84@web.de
Dienstag, 9:30–11:00 Uhr

Gottesdienste

Gottesdienst
Sie sind herzlich eingeladen, an den Gottesdiensten 
(am Sonntag um 10:00 Uhr) unserer Kirchengemeinde
teilzunehmen.

Abendmahl
hoffentlich schon bald wieder regelmäßig am 2. Sonntag
im Monat.

Taufen
Zurzeit taufen wir, wann immer es möglich ist. 
Bitte klären Sie ihren Tauftermin mit dem zuständigen
Pfarramt ab.

Konfirmation
Anmeldung jeweils im Frühjahr für das folgende Jahr.
Wir schreiben die Familien an.

Trauungen
bitten wir dringend frühzeitig vorher anzumelden.

Begleitung auf dem letzten Weg
Freimut Bott, Rudolf-Greiner-Str. 27, Tel. 07141 860933
Dajana Römer, August-Lämmle-Str. 23, Tel. 07141 864780

Adressen und Telefon-Nummern

Pfarramt West:
Freimut Bott
Rudolf-Greiner-Str. 27
Tel. 07141 860933
Fax 07141 864781
E-Mail: freimut.bott@elkw.de
E-Mail: pfarramt.ossweil-west@elkw.de

Pfarramt Ost:
Dajana Römer
August-Lämmle-Str. 23
Tel. 07141 864780
Fax 07141 291094
E-Mail: dajana.roemer@elkw.de
E-Mail: pfarramt.ossweil-ost@elkw.de
Pfarramt Ost:
Kirchengemeinderat:
1. Vorsitzender: Martin Lindenberger, Tel. 07141 290039
2. Vorsitzender: Freimut Bott. Tel. 07141 860933

Petra Bechtle, Petra Conrad, Achim Dosch, 
Claudia Englert, Anke Elbert, Klaus-Peter Grunwald,
Dorothea Hering-Mauser, Cornelia Lackus,
Monika Ladenburger, Georg Voigtländer

Kirchengemeinderatssitzungen:
In der Regel am letzten Donnerstag 
oder Freitag im Monat, 19:30 Uhr

Gemeindebüro:
Eva Kiefer-Link
E-Mail: gemeindebuero.ossweil@elkw.de

Während der Pandemie
nur im Pfarramt Ost
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 07141 861619
Montag – Donnerstag, 8:30–10:30 Uhr
E-Mail: gemeindebuero.ossweil@elkw.de
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Evangelisches Jugendwerk:
1. Vorsitzender: Markus Buchholz
Tel. 07141 4872909, E-Mail: info@ejwossweil.de
2. Vorsitzender: Andreas Bachhofer, Tel. 07141 862064
Rechner: Philipp Springer, Tel. 07141 9569361

weitere Mitglieder des Vorstandes:
Lena Conrad, Tel. 0174 3884413
Jona Nauth, Tel. 07141 862246

Filmabendteam:
Gudrun Bauhaus, Tel. 07141 2393462
Cornelia Lackus, Tel. 07141 893326

Frauenfrühstück:
Gudrun Bauhaus, Tel. 07141 2393462
Cornelia Lackus, Tel. 07141 893326
2. Mittwoch im Monat, 9:00–11:00 Uhr

Friedensgebet:
Vreni Rohloff, Tel. 07141 5056026
Freitag, 18:30–19:00 Uhr, im Chor der Januariuskirche

Friedensgruppe:
Vreni Rohloff, Tel. 07141 5056026
1. Mittwoch im Monat, 20:15 Uhr

Gedächtnistraining:
Rosemarie Engel, Tel. 07141 862233
Montag, 9:30–11:00 Uhr

Gemeindedienst:
Eva Kiefer-Link mit Dajana Römer oder Freimut Bott
2. Dienstag im Monat, 18:30 Uhr

Hauskreis:
Anfragen bitte an eines der Pfarrämter

Kinderkleidermarkt:
Anke Elbert und Anna Erpenbach
E-Mail: kleidermarkt-ossweil@gmx.de

Lebendiger Advent:
Iris Dosch, Gabriele Knauss, Sabine Merkle, Petra Seils
Tel. 07141 860894, E-Mail: dosch.lubu@freenet.de
Organisation September bis November

Männergespräch:
Peter Kolb, Tel. 07141 287855
vorletzter Samstag im Monat
8:30–10:30 Uhr, mit Frühstück

Männer kochen:
Dieter Graf und Freimut Bott, Tel. 07141 860933

Redaktionskreis:
Freimut Bott, Dajana Römer und Team, vierteljährlich

Runder Tisch:
Freimut Bott, Zusammentreffen aller Leiterinnen 
und Leiter der Gemeindekreise

Seniorengymnastik:
Inge Lutz, Tel. 07141 861579
Donnerstagvormittag, 9:00–10:00 Uhr
Rosemarie Engel, Tel. 07141 862233
Freitagvormittag, 9:30–10:30 Uhr

Seniorentreffen:
Freimut Bott, Siegfried Klotz, Dieter Graf
Tel. 07141 860933

Spirituelles Tanzen für Frauen:
Isabelle Hetzler, E-Mail: isabelle.hetzler@web.de
Samstag, etwa alle 6 – 8 Wochen

Wandergruppe 55plus:
Für Menschen im besten Alter
Helmut Holzwarth, Tel. 07141 280391
E-Mail: holzwarth123@arcor.de
Aktionen im Gemeindebrief, im Oßweiler Blättle /
in den Oßweiler Nachrichten

Kinderangebote

Kleine-Leute-Gottesdienst:
Dajana Römer, Tel. 07141 864780
E-Mail: dajana.roemer@elkw.de
vierteljährlich, Samstag, 17:00–17:30 Uhr, Januariuskirche

Kirchenmusik

Gospelchor:
Dienstag, 20:00–21:30 Uhr
Musikalische Leitung: Renate Förster
Orga-Team: Doro und Roland Mauser
Tel. 07141 862961, E-Mail: fam.mauser@web.de

Kinderchor:
Montagnachmittag 15:15–16:00 Uhr:
„Die Schmetterlinge“ (ab 4 Jahre)
Montagnachmittag 16:15–17:00 Uhr:
„Die Bären“ (ab der 1. Klasse)
Viktoria Hölzinger, Tel. 07146 9392897
E-Mail: viktoria.hoelzinger@gmx.de

Kirchenchor:
Musikalische Leitung: Joseph Liebl
E-Mail: joseph.liebl@t-online.de
Montag, 19:30–21:00 Uhr

Organisatorische Leitung:
Chorsprecherin Gisela Mandel, Tel. 07141 862209

Posaunenchor:
Musikalische Leitung: Werner Schmid
Tel. 07141 863178, E-Mail: werner@smdsw.de
Donnerstag, 20:00–21:30 Uhr

Organisatorische Leitung:
Manfred Mandel
Tel. 07141 861643, E-Mail: maremandel@web.de

Posaunenchor-Jungbläserausbildung:
Jochen Benz, Tel. 07141 850384
Freitag, 16:00–18:00 Uhr

Stand: März 2022

Die angegebenen Zeiten gelten nur unter
„Normalbedingungen“. In der jetzigen Situation
achten Sie bitte auf die Aushänge in den 
Schaukästen oder informieren sich bitte 
im Oßweiler Blättle, in den Oßweiler Nachrichten,
unter www.kirche-ossweil.de, oder direkt 
bei den Verantwortlichen.

Konto der Evangelischen Kirchengemeinde:
Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN: DE38 6045 0050 0000 0280 75

Konto des Krankenpflegevereins:
Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN: DE96 6045 0050 0000 0347 91
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Gottesdienste und Kirchenmusik
Sonntag, 13.03.2022, Reminiscere

10:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Bott, Mitwirkung: Posaunenchor

Opfer: Verfolgte und bedrängte Christen

Sonntag, 20.03.2022, Okuli

10:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Dienstag, 22.03.2022

19:00 Uhr Passionsandacht in der Auferstehungskirche

Sonntag, 27.03.2022, Laetare

10:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Römer, Opfer: Studienhilfe

Mittwoch, 30.03.2022

19:00 Uhr Passionsandacht in der Januariuskirche 

Pfarrerin Römer, Pfarrer Bott, Claudia Englert

Mitwirkung: Kirchenchor, Zweckopfer N.N.

Sonntag, 03.04.2022, Judika

10:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Dienstag, 05.04.2022

19:00 Uhr Passionsandacht in der Kreuzkirche

Sonntag, 10.04.2022, Palmarum

10:00 Uhr Goldene Konfirmation
Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Mittwoch, 13.04.2022

19:00 Uhr Passionsandacht bei St. Paulus

Donnerstag, 14.04.2022, Gründonnerstag

19:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Freitag, 15.04.2022, Karfreitag

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Bott, Opfer: Hoffnung für Osteuropa

Mitwirkung: Kirchenchor

Sonntag, 17.04.2022, Ostersonntag

5:30 Uhr Osternacht
Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

7:00 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof
Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Mitwirkung: Posaunenchor

10:00 Uhr Familiengottesdienst
Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Mitwirkung: Posaunenchor

Montag, 18.04.2022, Ostermontag

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 24.04.2022, Quasimodogeniti

10:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Römer, Opfer: Gomel

Sonntag, 01.05.2022, Miserikordias Domini

10:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 08.05.2022, Jubilate

10:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Bott, Opfer: Besondere gesamt-

kirchliche Aufgaben (EKD)

Sonntag, 15.05.2022, Kantate

10:00 Uhr Konfirmation Ost
Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Mitwirkung: Posaunenchor

Samstag, 21.05.2022

18:00 Uhr Trainee Abschlussgottesdienst
Pfarrerin Römer, Opfer: Jugendarbeit

Sonntag, 22.05.2022, Rogate

10:00 Uhr Konfirmation West
Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Mitwirkung: Gospelchor

Donnerstag, 26.05.2022, Christi Himmelfahrt

10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
auf der Hartenecker Höhe
Pfarrer Zipfel, Gemeinde-Diakonin 

Ellen Schopf, Pfarrerin Braun, Pfarrerin Römer

Mitwirkung: Posaunenchor, Zweckopfer N.N.

Sonntag, 29.05.2022, Exaudi

10:00 Uhr Gottesdienst unter dem Nussbaum
Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 05.06.2022, Pfingstsonntag

10:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Bott, Opfer: Aktuelle Notstände

Montag, 06.06.2022, Pfingstmontag

10:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 12.06.2022, Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst
N.N., Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 19.06.2022, 1. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 26.06.2022, 2. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst unter dem Nussbaum
Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Mitwirkung: Posaunenchor

anschließend Mitarbeiterfest

„Leseratten“
... Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren sind Schlüssel

aller Kreaturen wenn die, so singen oder küssen,

mehr als die Tiefgelehrten wissen, ...

(Novalis 1800)

Die ROMANTIK war revolutionär, gesellschaftskritisch

und unangepasst. Wir steigen in das Thema ein,

sobald wir wieder dürfen. Bleiben Sie informiert über

die Aushänge der Gemeinde und gerne auch

telefonisch bei Gudrun Bauhaus (07141 2393462).
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Christbaumaktion
ganz anders!

Am Samstag, 8. Januar, fand die

Christbaumaktion vom Evangelischen

Jugendwerk Oßweil statt. In diesem

Jahr, Corona-bedingt, mit 12 Sammel-

stellen – verteilt in ganz Oßweil. Ins-

gesamt konnten 2245,– 1 Spenden

für den Brotzeit e.V. und die eigene

Jugendarbeit gesammelt werden.

1500,– 1 werden an den Brotzeit e.V.

gespendet. Eine digitale Schecküber-

gabe soll noch stattfinden. 

Vielen Dank für Ihre Spende – auch an

alle Mitarbeitenden und den Fahrern

Rolf Stegmaier und Tim Mezger für

Eure Unterstützung! 

www.ejwossweil.de

50 Jahre
EJW Ludwigsburg-

Oßweil

Wir hatten im letzten Jahr unser 50-

jähriges! FÜNFZIG! In unserer Präambel

steht: „Das Evangelische Jugendwerk

Ludwigsburg-Oßweil (ejw Oßweil) ar-

beitet als eigenständiges Werk seit

9. August 1971 im Auftrag der Evange-

lischen Kirchengemeinde Ludwigsburg-

Oßweil. Das hätte eigentlich gefeiert

werden müssen! Aufgrund von Corona

holen wir dies einfach nach. Vielleicht ja

zum Flohmarkt?

Bethelsammlung
2022

Unsere Altkleidersammlung für die

„von Bodelschwinghschen“-Anstalten

„Bethel“  findet am Samstag, 30. April,

statt. Wir hoffen, dass die Aktion

durchgeführt werden kann. Nähere

Infos zum Sammlungszweck unter:

www.brockensammlung-bethel.de.

Fotos: Markus Buchholz

Flohmarkt 2022

Nachdem wir 2020, Corona-bedingt,

keinen Flohmarkt veranstalten konn-

ten, planen wir ihn für dieses Jahr am

12. und 13. November. Bitte tragen

Sie sich diese Termine schon in Ihren

Kalender ein!

Für die Aufbauwoche vom 7. bis 11.

November, täglich ab 18:00 Uhr, benöti-

gen wir Ihre Hilfe. Kommen Sie einfach

vorbei und helfen Sie, die Spenden auf

die Tische zu verteilen und zu sortieren.

Auch der Abbau am 14. November darf

nicht vergessen werden. Ab 9:00 Uhr

bauen wir ab. An den Verkaufstagen

können auch Sie ab 14:00 Uhr mit beim

Verkauf helfen. Weitere Infos folgen.

Der Flohmarkt-Arbeitskreis hat erste

Ideen gesammelt und trifft sich in

regelmäßigen Abständen. Auch für den

Fall der Fälle – Absage des Flohmarkts –

sind Überlegungen angedacht. Ein

alternativer Termin im Frühjahr 2023

wird gerade gesucht und bei möglicher

Absage direkt mitgeteilt. 

Der Flohmarkt lebt nicht nur vom

Verkauf der gespendeten Dinge, son-

dern auch von den Abendprogrammen

am Samstag und Sonntag. Hier haben

wir verschiedene Ideen. Wir halten Sie

auf dem Laufenden! 

Haben Sie Anregungen oder Wün-

sche? Dann melden Sie sich bitte bei

Markus Buchholz (E-Mail: info@ejw

ossweil.de).

Flohmarkt-Mottos

2018: #wünschdirwas, 2016: Schere.

Stein. Papier, 2014: Das Leben ist

schön?!, 2012: Eingeladen zum Leben,

2010: Hoffnung schafft Leben, 2008:

Miteinander Zukunft bauen

Markus „Buchi“ Buchholz

Jahresplanung
ejw Oßweil

2022
MAV 04.04.2022

Konfi-Action 8.–9.04.2022

Bethel-Aktion 30.04.2022

Vorstand 02.05.2022

MAV 20.06.2022

Vorstand 11.07.2022

ejw Sommerfest 25.07.2022

Vorstand 12.09.2022

MAV 10.10.2022

Vorstand 07.11.2022

50 Jahre EJW LB 14.10.2022

Kinderbibeltage 14.–16.10.2022

Flohmarkt Aufbau 7.–11.11.2022

Flohmarkt 12.11.2022

Flohmarkt 13.11.2022

Flohmarkt Abbau 14.11.2022

ejw Weihnachtsfeier 05.12.2022

2023
Christbaumaktion 07.01.2023
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am Klinikum/Neuer Friedhof Filiale in Ludwigsburg-Oßweil
Harteneckstraße 45 Neckarweihinger Straße 30

Webshop
Blumen jetzt
online bestellen

www.blumen-kocher.de
Telefon 07141/ 298113

Der Oßweiler Kinderkleidermarkt
findet als Tischverkauf statt

Am Samstag, 26. März 2022 findet der Oßweiler Kinderkleidermarkt Pandemie-

bedingt zum zweiten Mal als Tischverkauf statt. 

Dafür werden im Evangelischen Gemeindehaus über 30 Tische mit ausreichen-

dem Abstand aufgebaut und ein Einbahnstraßensystem eingerichtet. Der Markt

findet unter der dann aktuellen Coronaverordnung Baden-Württemberg statt. 

Es wird wieder zwei Verkaufszeiten geben. Eine von 10:00 bis 12:00 Uhr und eine

von 14:00 bis 16:00 Uhr. Nach der ersten Verkaufszeit werden nochmal neue

VerkäuferInnen mit frischer Ware für die zweite Verkaufszeit kommen. Es lohnt

sich also, auch ein zweites Mal zum Einkaufen vorbeizukommen. Außerdem bieten

wir durchgehend einen Essensverkauf mit Kuchen, Waffeln und Getränken an.

Die gesamten Einnahmen durch die Tischmiete und den Essensverkauf kommen

den beiden evangelischen Kindergärten in Oßweil zugute. 

Mit Hilfe des Erlöses des letzten Marktes im vergangenen Herbst konnten neue

Fahrzeuge für den Außenbereich im Wolkentor-Kindergarten und eine neue

Sitzgarnitur (zwei Bänke und ein Tisch) für den Garten des Schlosskindergartens

angeschafft werden. Außerdem konnte von einem Teil des Geldes und mit Hilfe

des Fördervereins die Junge Bühne in den Kindergarten eingeladen werden. Damit

konnte den Kindern seit langem mal wieder ein Theaterbesuch ermöglicht werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Kleidermarkt-Team

Sanitäre Installationen

Hanseatenstraße 1 · 71640 Ludwigsburg-Oßweil
Telefon (0 7141) 86 13 86 · Fax 29 00 15
Mobil (0171) 6 95 41 91 · rienhardt - schwager@gmx.de

GmbH

Ihr zuverlässiger Partner
in Sachen Sanitär
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Fastenzeit 2022:
Hier findet jeder sein Projekt

Am 2. März beginnt die Passionszeit. Viele haben es sich

längst zur Gewohnheit gemacht, dieser Zeit eine besondere

Qualität zu geben. Manche verzichten bewusst auf Genuss-

mittel. Kann ich eigentlich noch 7 Wochen ohne Schokolade,

Süßigkeiten, Zucker, Alkohol, Verpackungsmaterial, Plastik,

Soziale Medien, – der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt

und Erfahrungen mit den eigenen Gewohnheiten sind sicher.

Andere wollen neue Erfahrungen machen, versuchen es

mit neuem Bewusstsein. Zum Einüben neuer Verhaltens-

muster lädt die Aktion „7 Wochen ohne“ ein.  Das klappt nicht

ohne Weiteres. Da braucht es Dranbleiben und Übung. Und

die Gelassenheit, bei aller Entschiedenheit nichts erzwingen

zu wollen.

Oder Sie schließen sich der „Fastenaktion für Klimaschutz

und Klimagerechtigkeit 2022“ an. Auf der Homepage steht

zu lesen: Mit dieser Fastenaktion stellen wir uns in die

christliche Tradition, die in der Zeit vor Ostern des Leidens

gedenkt und bewusst Verzicht übt, um frei zu werden für

neue Gedanken und andere Verhaltensweisen.

x tut Leib und Seele gut: Spüren und erleben, was ich

wirklich brauche was wichtig ist für ein gutes Leben im

Einklang mit der Schöpfung.

x lässt Herz, Hand und Verstand anders und achtsamer mit der Schöpfung und den Mitgeschöpfen

umgehen.

x weitet den Blick, bereitet auf Ostern vor und verändert mich sowie die Welt.

Auf der Homepage vom „Klimafasten“ finden Sie viele Ideen wie Sie durch ein geändertes Verhalten eine

bessere Zukunft öffnen können. Wie auch immer Sie sich entscheiden: Es wird mit Sicherheit eine spannende

Zeit, in der Sie neue Erfahrungen mit sich und ihren Lebensgewohnheiten sammeln können. Ich wünsche Ihnen

dazu Mut, Entschlossenheit, Phantasie und Gelassenheit. Und natürlich ein gutes Gelingen.

Übrigens: Erzählen Sie doch anderen von Ihrem Projekt. Das hilft zum Durchhalten, lässt Gleichgesinnte finden

und steckt andere womöglich mit einer guten Idee an.

Freimut Bott
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Vorgestellt:
Katja Lindenthal

Mein Name ist Katja Lindenthal

und ich bin die neue Teamleitung

in der Pflegestation Oßweil /

Schlößlesfeld.

Sicherlich haben Sie mich schon

in Oßweil gesehen, denn hier bin

ich seit über 20 Jahren zu Hause.

Ich fühle mich mit meiner Familie

hier sehr wohl und deshalb habe

ich mich entschlossen, noch einmal

einen Neuanfang zu wagen. Meine

Ausbildung habe ich im Klinikum

Ludwigsburg absolviert und war

dort auch bis zu meinem Wechsel

nach Oßweil tätig.

In meiner Freizeit gehe ich gerne

in der Natur spazieren. Besonders

mag ich die Ostsee im Norden, wo

ich bei ausgedehnten Spaziergän-

gen am Meer immer viel frische

Luft tanke. In der Gemeinde helfe

ich beim Gemeindedienst mit.

Ich freue mich nun auf meine

neue Herausforderung und auch

auf die Begegnung mit Ihnen. In

der Hoffnung, dass unser Team

Sie in der häuslichen Pflege gut

unterstützen kann, wenn Sie diese

benötigen, grüßt Sie herzlich

Katja Lindenthal

Stabübergabe in der ambulanten Pflege
der Pflegegruppe Oßweil/Schlößlesfeld

Nach fast 30 Jahren übergibt Karin

Kettgen (Foto rechts) die Leitung der

Pflegegruppe Oßweil/Schlößlesfeld an

Katja Lindenthal (Foto links). In dieser

langen und veränderungsreichen Zeit

war Karin Kettgen immer eine feste

und verlässliche Größe. 

Zum 1.1.1993 begann sie ihre Arbeit

als Pflegedienstleitung beim Kranken-

pflegeverein Oßweil, lange Jahre ge-

meinsam mit Doris Heim. Seitdem hat

sich viel verändert. Der Personalstand

wuchs über die Jahre deutlich an. Wir

haben in all den Jahren zusammen mit

den Vorstandsmitgliedern die Belange

des Krankenpflegevereins und die

jährlichen Mitgliederversammlungen

gestaltet. 

Karin Kettgen war darüber hinaus

auch engagiert in die Entwicklung der

Pflege in der Diakonie- und Sozialsta-

tion Ludwigsburg gGmbH eingebun-

den. Sie hat in der Mitarbeiterver-

tretung mitgearbeitet und in der Aus-

bildung von Pflegekräften. Sie hat die

jährlichen Sommerfeste und Weih-

nachtsfeiern mit vorbereitet und den

Stand der Diakonie- und Sozialstation

auf dem Weihnachtsmarkt mit betreut,

auf dem die selbstgemachten Oßweiler

Maultaschen angeboten wurden.

In den letzten Jahren hat sie ihr

Engagement und ihre Erfahrung in die

strukturellen Veränderungen der Arbeit

eingebracht. Um die wirtschaftliche

Situation der gesamten Diakonie- und

Sozialstation Ludwigsburg gGmbH zu

sichern, war es nötig, die Pflegebezirke

neu zuzuschneiden. Zur Oßweiler Sta-

tion kam Schlößlesfeld dazu. Zu dieser

Erweiterung des Einzugsgebietes und

des Teams kam noch die Erweiterung

der Aufgabengebiete durch die Pflege-

versicherung hinzu, aus der sich, neben

der bestehenden Nachbarschaftshilfe

der eigene Arbeitszweig Hauswirtschaft

herausbildete. In engem Austausch mit

der Pflege hat sich unter der Leitung

von Susan Römer die Hauswirtschaft

und unter der Leitung von Silke

Huschka die Nachbarschaftshilfe dyna-

misch entwickelt. Da ist ein starkes

Team gewachsen.

Inzwischen hat Karin Kettgen den

Ruhestand fest im Blick. Sie übergibt

eine wohlgeordnete Station mit einem

Team aus 11 Pflegefachkräften an Katja

Lindenthal. Wir sind sehr glücklich, dass

es uns gelungen ist, für die Nachfolge

von Karin Kettgen wieder eine hoch-

qualifizierte Kraft zu finden, bei der die

Pflegestation und das ganze Team in

guten Händen ist.

Wir sagen Karin Kettgen ein herzliches

Dankeschön für die vielen engagierten

Jahre und ihren unermüdlichen Ein-

satz, auch an den Wochenenden. Wir

werden sie bei der nächsten Mitglie-

derversammlung offiziell verabschie-

den.

Katja Lindenthal, die schon seit

1.1.2022 mit eingestiegen ist, heißen

wir herzlich willkommen und wünschen

ihr für den neuen Anfang alles Gute,

ein harmonisches Miteinander im Team

und ein segenreiches Wirken für alle

pflegebedürftigen Bürgerinnen und

Bürger in Oßweil und Schlößlesfeld.

Freimut Bott

Foto: Thomas Schickle

Foto: Privat
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Christi Himmelfahrt

Ökumenischer Gottesdienst
am Donnerstag, 26. Mai, 10:00 Uhr

beim Kinder- und Familienzentrum „Hartenecker Höhe“

Es spielt der Posaunenchor.

Bei Regenwetter findet der Gottesdienst im Kinder- und Familienzentrum statt.

Es laden ein:
die Katholische Kirchengemeinde St. Paulus

die Kreuzkirchengemeinde, die Auferstehungskirchengemeinde
die Liebenzeller Gemeinde Oßweil 

die Evangelische Kirchengemeinde Oßweil
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Save the date:
17. Juli 2022

Gemeinsamer
Ausflug und
Gottesdienst

im Starken Osten

Nach den vielen guten Rückmeldun-

gen zu unserem Projekt „Gemeinsam

unterwegs mit Leib und Seele“ vom

10. Oktober 2021 planen die Kreuz-

kirchengemeinde, die Auferstehungs-

kirchengemeinde und die Kirchen-

gemeinde Oßweil am 17. Juli 2022 wie-

der ein gemeinsames Projekt. 

Angedacht ist eine gemeinsame

Schifffahrt ab Anleger Hoheneck um

12:45 Uhr nach Marbach (Ankunft 13:10

Uhr). Dort wollen wir in der Alexander-

kirche gemeinsam einen Familien-

gottesdienst feiern. 

Anschließend bietet Marbach noch

viel Sehenswertes – auch für Familien. 

Das Konzept ist noch im Werden, aber

der Termin steht fest. In meinem Kalen-

der steht er schon. Und in ihrem? 

Freimut Bott

Der Männergesprächskreis hat das

Jahr 2021 „überlebt“! 

Wir schafften es 3 mal, uns persönlich

zu treffen. 5 mal hielten wir eine Video-

konferenz ab – allerdings mit wenigen

Teilnehmern, da nicht alle von uns

Internet haben. 

Im Januar diesen Jahres haben wir

uns bisher einmal per Video getroffen.

Dabei waren 7 Teilnehmer zum Thema

„Jahreslosung“. 

Für die restlichen Monate des Jahres

gibt es bereits Terminvorschläge und

Ideen zu möglichen Themen und

Referenten. Diese sind aber nicht

endgültig, da noch unklar ist, wann

wir uns wieder treffen können. 

Die virtuellen Termine versuchen wir

einmal im Monat abzuhalten. Diese

werden allerdings relativ kurzfristig

per E-Mail-Abfrage vereinbart.

Peter Kolb

Männergesprächskreis

20. März: Frühlings-anfang



Diakonie, 20 aus dem Bereich Landes-

kirche, darin 11 Pfarrer involviert)

Betroffenen von sexualisierter Gewalt

sogenannte Anerkennungsleistungen

in Höhe von 2,6 Millionen Euro zuge-

sprochen.

x Sichtbarmachen von Ursachen

und Folgen

Seit 2021 läuft das Projekt „Auf! –

Aufarbeitung und Prävention von

sexuellem Kindesmissbrauch in Einrich-

tungen der Evangelischen Landeskirche

in Württemberg“, das wissenschaftlich

durch das Team von Prof. Dr. Jörg

Fegert aus Ulm durchgeführt wird.

Dabei geht es um das Sichtbarmachen

von Ursachen und Folgen sexualisierter

Gewalt an konkreten Fällen von Miss-

brauch und sexualisierter Gewalt im

Umfeld der evangelischen Seminare

und des Hymnus-Chores in den 1950er

bis 1970er Jahre.  

– Teil 1 der Studie beschäftigt sich mit

den Vorfällen in der Vergangenheit.

Die Opfer sexualisierter Gewalt sollen

über ihre Erfahrungen und Erleb-

nisse berichten können.  

– Im zweiten Teil der Studie werden die

Präventions- und Schutzkonzepte im

Bereich der Seminare, des Hymnus-

Chores und des Jugendwerkes un-

tersucht.

x Gewaltschutzgesetz

Am 25.11.2021 hat die 16. Landes-

synode ein Gewaltschutzgesetz be-

schlossen. Dieses Gesetz ist am 1.1.2022

in Kraft getreten. Es umfasst die

Bereiche Intervention, Prävention, Auf-

arbeitung, sowie Hilfe und Anerken-

nung. Darin ist die Grundlage kirch-

lichen Handelns formuliert: Wer kirch-

liche Angebote der Evangelischen

Landeskirche in Württemberg wahr-

nimmt oder entsprechend § 1 Absatz 5

in der Evangelischen Landeskirche in
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Aufklärung und Prävention –
Wie die evangelische Landeskirche mit dem

Thema Missbrauch umgeht

Die Evangelische Landeskirche in

Württemberg behandelt schon seit vie-

len Jahren transparent und ohne Rück-

sichtnahme gegenüber der eigenen

Organisation die Themen Missbrauch

und sexualisierte Gewalt. Konsequent

wurden bereits seitdem alle bekannt

gewordenen Fälle aufgearbeitet und in

der gesamten Landeskirche Präven-

tionsmaßnahmen eingeführt. Deshalb

kann die württembergische Landeskir-

che umfassend offen antworten, wenn

sie gefragt wird, wie sie sich in der

Vergangenheit verhalten hat und was

sie gegenwärtig tut und plant, um

sexualisierte Gewalt zu verhindern.

x Einschaltung der

Strafverfolgungsbehörden*

Bei einem schwerwiegenden Verdacht

werden bereits seit vielen Jahren die

Ermittlungen immer direkt an die

staatlichen Strafverfolgungsbehörden

abgegeben, soweit nicht der aus-

drückliche Wunsch der betroffenen

Opfer dem entgegensteht.

x Einrichtung einer Anlaufstelle

zur sexualisierten Gewalt

Seit 2010 sind in der Anlaufstelle circa

190 Meldungen zu Grenzüberschreitun-

gen, Vorfällen und Beratungsanfragen

zu fachlichem Fehlverhalten aus den

Bereichen Kindergärten, Freizeiten,

ehrenamtlicher Mitarbeiterschaft, Peer-

Gewalt in Konfirmandengruppen usw.

eingegangen. Alle diese Meldungen

wurden bearbeitet, selbst wenn die

Fälle strafrechtlich verjährt waren. Wo

immer möglich, wurde ein Disziplinar-

verfahren eröffnet und zum Abschluss

gebracht. Auch wenn Taten viele Jahre

zurücklagen, wurden zum Beispiel

Pfarrer noch nachträglich aus dem

Pfarrdienst entlassen. 

x Unabhängige Kommission

Um Betroffenen, die sexualisierte Ge-

walt durch Mitarbeitende in der Landes-

kirche und Diakonie erfahren haben,

Unterstützung anzubieten, wurde 2015

eine unabhängige Kommission ohne

kirchliche Funktionsträger eingerichtet.

x Anerkennungsleistungen

Die unabhängige Kommission hat in

bisher 174 Fällen (154 aus dem Bereich

Württemberg mitarbeitet, ist vor allen

Formen sexualisierter Gewalt zu schüt-

zen.

x Verbindlichkeit durch Standards

Dienst- und arbeitsrechtlich bringen

die Änderungen durch das Gewalt-

schutzgesetz Klarheit und Verbindlich-

keit durch Standards: Abstinenz- und

Abstandsgebot, Tätigkeitsausschluss

bei entsprechenden Vorstrafen und

Meldepflicht bei hinreichendem Ver-

dacht.

x Strukturierte Handlungs- 

und Notfallpläne

In Fällen eines begründeten Verdachts

auf sexualisierte Gewalt soll ange-

messen im Rahmen strukturierter

Handlungs- und Notfallpläne inter-

veniert werden können. Daher liegen

klare Standards und Interventionspläne

vor. Schulungen zu Intervention und

Prävention auf der mittleren Leitungs-

ebene sind bereits erfolgt.

x Schulungskonzept

Daneben gibt es ein Schulungskonzept

der Evangelischen Kirche in Deutsch-

land (EKD), bei dem aktuell schon 40

Personen aus Württemberg ausgebil-

det worden sind, die als sogenannte

Multiplikatorinnen und Multiplikatoren

zur Initiierung, Umsetzung und Bera-

tung von Schutzkonzepten vor Ort zur

Verfügung stehen.

x Neben der Materialerstellung und

Veröffentlichungen gibt es regel-

mäßige Fachtage.

x Die Koordinierungsstelle Prävention

der Landeskirche informiert zu Ri-

sikoanalysen und  Schutzkonzepten.

Mehr zur Koordinierungsstelle.

* Kein eigenes Strafrecht: Entgegen einem weit
verbreiteten Missverständnis hat die Landes-
kirche kein eigenes Strafrecht. Als Staatsbürger
und Staatsbürgerinnen unterliegen alle kirch-
lichen Mitarbeitenden, selbstverständlich auch
die Kirchen selbst als Organisationen und als
Körperschaften des öffentlichen Rechts, den
gleichen staatlichen Vorschriften und Vorgaben
wie alle anderen Organisationen und juristischen
Personen in diesem Land. Dieser Umstand setzt
bei der Aufarbeitung Grenzen, wenn Taten nach
dem Strafgesetzbuch verjährt sind. In diesen
Fällen unternimmt der Staat nichts mehr. Die
Kirchen können dann nur arbeitsrechtlich oder
nach den Vorgaben des kirchlichen Disziplinar-
rechts dienstrechtlich vorgehen.
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Wussten Sie, dass wir eins haben? Um

ehrlich zu sein, muss ich gestehen, dass

es bei mir in den letzten Jahren in

Vergessenheit geraten ist – und das

nicht nur bei mir. 

Darum war es jetzt auch höchste

Zeit, diesem wieder Aufmerksamkeit zu

schenken. Martin Lindenberger und ich

(als KGRler) sahen uns dazu berufen, es

wieder „aufzuhübschen“. Doch Gott sei

Dank hatten wir dabei Hilfe. Chris,

Michael, Moritz, alle drei Oßweiler

Gewächse – und Jojo unterstützten

uns tatkräftig bei der Arbeit. Das war ein

großes Glück! 

Die Erde war nass, schwer und die

zu bearbeitende Fläche größer als

gedacht. So verbrachten wir samstags

einige Stunden mit Schneiden, Graben,

Saubermachen und vielen anderen

Dingen, bis das Gärtle bereit war neu

bepflanzt zu werden. 

Kleine Bäume, Büsche und Stauden

fanden einen Platz, Blumenzwiebeln

verschwanden in der Erde. Und jetzt

heißt es warten und hoffen, daß alles

wächst und gedeiht. Nach getaner

Arbeit bildete ein gemeinsames Essen

den Abschluß des Einsatzes. 

Vielen Dank allen Helfern! Und damit

die getane Arbeit nicht umsonst war,

geht es im Frühjahr weiter mit Baum-

pflege, Unkraut  jäten – und allem was

dann nötig ist. Wenn es soweit ist,

freuen wir uns wieder über fleißige

HelferInnen.

Petra Conrad

Arbeitseinsatz im Kirchgärtle

Wir bedanken uns bei allen Inserenten,

die eine Anzeige in diesem Gemeindebrief aufgegeben haben. 

Die Verteilung des Briefes ist deshalb kostenlos!

Fotos: Privat
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Getauft wurden:

im November Lena Frida Vetter

im Dezember Jennifer Ann Christa

Hempel

im Januar Joshua Marcel Geiger

Aiden Joust

im Februar Anton May

Bestattet wurden:

29. Oktober Erika Schmid,

geb. Bauer

im Alter von 77 Jahren

12. November Günter Dokenwadel

im Alter von 86 Jahren

19. November Adelheid Schwarz

im Alter von 95 Jahren

23. November Linda Maier

im Alter von 82 Jahren

14. Dezember Rosina Kathari,

geb. Lottbrein

im Alter von 85 Jahren

17. Dezember Thomas Graf

im Alter von 68 Jahren

5. Januar Doris Reiter, geb. Thiel

im Alter von 83 Jahren

7. Januar Alfred Gall

im Alter von 79 Jahren

14. Januar Hans-Dieter Puscher

im Alter von 71 Jahren

19. Januar Lore Steinbach,

geb. Neuhäußer

im Alter von 93 Jahren

27. Januar Hilde Klenk, geb. Zeh

im Alter von 82 Jahren

2. Februar Rosa Haas, geb. Aner

im Alter von 94 Jahren

4. Februar Margarete Lübkemann,

geb. Ertle

im Alter von 85 Jahren

7. Februar Wolfgang Hauger

im Alter von 78 Jahren

11. Februar Michael Koppelow

im Alter von 79 Jahren

Getraut wurden:

13. November Sina und Sebastian Intorp

Günther Buchholz

Printmedien

Mobil 0177 2510880
printmedien.buchholz@web.de

Trauer-/Dank-
sagungskarten

(auch in kleiner Stückzahl)
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